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Gesetzesartikel liest der Nichtjurist nicht so gerne. 
Und überhaupt, lange Texte mag fast niemand. Genau 
dem tragen die 99 One Pagers Rechnung mit je 10 
Gedanken und Impulsen zu Compliance und Corpo-
rate Governance sowie zur Rolle von Verwaltungsrat 
und Geschäftsleitung – Themen, die die Wirtschaft be-
schäftigen sollten. Sie geben wichtige Inhalte wieder, 
die insbesondere die Verantwortlichen in Unternehmen 
kennen müssen.

Der Nutzen von rechtlich und ethisch korrektem Ver-
halten sollte jedem sofort einsichtig sein. Doch viele 
haben eine negative Haltung gegenüber Gesetzen und 
Regeln, weil sie sie als kompliziert, einschränkend und 
als Hindernis im Geschäftsalltag empfinden – ausser sie 
helfen und nützen ihnen. Der Nutzen von Compliance 
bildet immer wieder eine Kontroverse, nicht zuletzt mit 
Blick auf die Kosten.

Seit 2012 schreibt Monika Roth Kolumnen für den Wirt-
schaftsteil der «Luzerner Zeitung». Eine Auswahl davon ist 
in diesem Band eingestreut. Die einzelnen Beiträge strei-
fen Themen, die in den One Pagers behandelt werden.
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Gesetzesartikel liest der Nichtjurist nicht so gerne. Und 
überhaupt, lange Texte mag fast niemand.  Genau dem 
tragen die 99 One Pagers Rechnung mit je 10 Gedanken 
und Impulsen zu Compliance und Corporate Governance 
sowie zur Rolle von Verwaltungsrat und Geschäftsleitung – 
Themen, die die Wirtschaft beschäftigen sollten. Sie geben 
wichtige Inhalte wieder, die insbesondere die 
Verantwortlichen in Unternehmen kennen müssen. 

Der Nutzen von rechtlich und ethisch korrektem Verhalten 
sollte jedem sofort einsichtig sein. Doch viele haben eine 
negative Haltung gegenüber Gesetzen und Regeln, weil sie 
sie als kompliziert, einschränkend und als Hindernis im 
Geschäftsalltag empfinden – ausser sie helfen und nützen 
ihnen. Der Nutzen von Compliance bildet immer wieder 
eine Kontroverse, nicht zuletzt mit Blick auf die Kosten. 

Seit 2012 schreibt Monika Roth Kolumnen für den 
Wirtschaftsteil der «Luzerner Zeitung». Eine Auswahl 
davon ist in diesem Band eingestreut. Die einzelnen 
Beiträge streifen Themen, die in den One Pagers behandelt 
werden. 
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Autorin

  1.	 Monika Roth ist Advokatin und Wirtschaftsmediatorin mit eigener Kanzlei 
(roth schwarz roth, 4102 Binningen).

 2.	 Monika Roth arbeitete als Gerichtsschreiberin am Zivilgericht Basel-Stadt, 
als Konkursverwalterin in Basel, bei der Schweizerischen Bankiervereinigung, 
beim Schweizerischen Bankverein, bei KPMG, und machte sich 1998 selb-
ständig.

 3.	 Monika Roth ist seit fast 30 Jahren als nebenamtliche Richterin tätig (Steuer-
gericht und Strafgericht Basel-Landschaft). Sie ist Vizepräsidentin der Straf-
gerichts Basel-Landschaft und Mitglied der Fachkommission Aufsicht über die 
Staatsanwaltschaft und Jugendanwaltschaft des Kantons Basel-Landschaft.

 4.	 Monika Roth ist emeritierte Professorin der Hochschule Luzern.

 5.	 Monika Roth ist spezialisiert in Finanzmarktrecht, Corporate Governance und 
Compliance sowie Wirtschaftskriminalität.

 6.	 Monika Roth gestaltete und leitete an der Hochschule Luzern während 20 Jah-
ren den ersten Compliance Management Kurs (DAS) in der Schweiz und un-
terrichtete an verschiedenen weiteren Institutionen.

 7.	 Monika Roth hatte verschiedene Verwaltungsratsmandate inne.

 8.	Monika Roth ist Mitglied des Compliance Committee des Schweizerischen 
National Fonds (SNF).

 9.	 Monika Roth publiziert regelmässig (www.roth-schwarz-roth.ch).

10.	Monika Roth berät insbesondere Unternehmen und Compliance Officers.
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MAURIZIO MINETTI,  
RESSORTLEITER WIRTSCHAFT DER LUZERNER ZEITUNG

Geleitwort

Warum eigentlich darf Monika Roth 
Kolumnen für die «Luzerner Zeitung» 
schreiben? Das werde ich als zuständiger 
Ressortleiter oft gefragt. Mit ihren Beiträ­
gen über fehlbare und gierige Führungs­
personen vermittle sie ein völlig falsches 
Bild der Wirtschaft, heisst es öfters aus 
Wirtschaftskreisen. Es sind genau solche 
Reaktionen, welche die Antwort auf die 
gestellte Frage gleich mitliefern. Denn 
die grösste Todsünde, die eine Zeitung 
begehen kann, ist, die Leserinnen und Le­
ser zu langweilen. Gleichgültigkeit ist der 
Anfang vom Ende eines Mediums. Eine 
Zeitung bleibt relevant, wenn sie inspi­
rierende Denkanstösse, überraschende 
Erkenntnisse und – um bei Monika Roth 
zu bleiben – kontroverse Inhalte liefert. 
Und entsprechende Reaktionen auslöst.

Monika Roths Beiträge sind kontro­
vers. Sie sind es, weil sie einerseits eine 
Schreibe hat, die man nicht unbedingt von 
einer Rechtsanwältin erwartet; es gibt in 
ihren Kolumnen kaum Fachbegriffe oder 
geschwollene Formulierungen. In schar­
fen und klaren Worten knöpft sie sich 
regelmässig die Verfehlungen der (meist 
männlichen) Wirtschaftsvertreter vor 
und legt den Finger auf die Wunde.

Kontrovers sind die Beiträge aber vor 
allem des Inhaltes wegen. Was Monika 
Roth schreibt, kann durchaus den Zorn 
mächtiger Wirtschaftsverbände entfa­
chen. Ihr Engagement für die schliess­

lich am Ständemehr gescheiterte Kon­
zernverantwortungsinitiative war den 
Wirtschaftsvertretern monatelang ein 
Dorn im Auge. Ein Vorstandsmitglied 
von Economiesuisse schrieb in einem Le­
serbrief, Monika Roths Aussagen in einer 
Kolumne seien «gelinde gesagt empö­
rend». Das ist jene Rhetorik, die man aus 
Abstimmungskämpfen kennt. 

Monika Roth ist keine neutrale Beob­
achterin der Vorkommnisse dieser Welt, 
sondern eine Person mit einer klaren 
Meinung. Damit eckt sie an. Es gibt An­
wälte und Wirtschaftsvertreter, die sich 
oft und gerne mit Monika Roth streiten – 
und umgekehrt. Wer nun aber denkt, ihr 
gehe es nur ums Streiten, der irrt. Im 
Grunde genommen ist nämlich alles ein 
grosses Missverständnis: Monika Roth 
hat nichts gegen «jene dort oben», so­
lange sie sich integer verhalten. Ihr geht 
es einzig und allein darum, auf fehlba­
res Verhalten aufmerksam zu machen. 
Natürlich spitzt sie zu, natürlich ist der 
allergrösste Teil der Wirtschaftselite we­
der korrupt noch sonstwie kriminell. Die 
allermeisten Vertreter der hiesigen Wirt­
schaft halten die Regeln der guten Unter­
nehmensführung ein. Mauschler und In­
triganten sind in der krassen Minderheit. 
Aber es gibt sie. 

Indem Monika Roth Verfehlungen 
öffentlichkeitswirksam thematisiert, legt 
sie ein Vergrösserungsglas auf die Fälle, 

© Stämpfli Verlag AG – Urheberrechtlich geschütztes Material – Jede Weitergabe an Dritte ist untersagt. 
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um damit Anschauungsbeispiele zu lie­
fern, wie man es eben nicht macht. Das 
Anprangern von Regelverstössen richtet 
sich eigentlich an die Adresse der Elite 
von morgen. Schaut euch den an, so geht 
es nicht! Die Wirtschaftsvertreter sollten 
also dankbar sein für die Beiträge. Sie 
sind eine Art Managementschulung.

Die Schweizer Wirtschaft hat in den 
letzten Jahren viele Fortschritte gemacht, 
um krumme Geschäfte, Vertuschungen 
und andere dubiose Machenschaften zu 
ahnden. Nicht selten war dafür aber poli­
tischer Druck notwendig. Noch heute gilt 

als Nestbeschmutzer, wer Verfehlungen 
von Schweizer Unternehmen anprangert. 
Whistleblower sind hierzulande im inter­
nationalen Vergleich miserabel geschützt. 
Darum ist es wichtig zu beleuchten,  
was andere im Dunkeln lassen möchten. 
Selbst wenn nur noch ein einziger Mana­
ger da draussen ein schlechtes Vorbild ist, 
wird Monika Roth keine Ruhe geben, bis 
dieser von der Bildfläche verschwunden 
ist. Wenn sich der eine oder andere nach 
der Lektüre einer Kolumne von Monika 
Roth Gedanken über seine Integrität 
macht, ist ihr Ziel schon erreicht.� •

© Stämpfli Verlag AG – Urheberrechtlich geschütztes Material – Jede Weitergabe an Dritte ist untersagt. 
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Einleitung

  1.	 Der kleine Band beruht auf Beratungs- und Berufserfahrung aus Jahrzehnten 
namentlich im Verbandswesen (10 Jahre Schweizerische Bankiervereinigung), 
Finanzbereich, Baugewerbe, Gesundheitswesen, in der Medizinal-Technologie 
und aus Beobachtungen als Verwaltungsrätin, als Mitglied des Compliance 
Ausschusses des Schweizerischen Nationalfonds und als langjährige Richterin 
in Straf- und in Steuersachen.

 2.	 Verwaltungsräte und Geschäftsleitungsmitglieder sind hinsichtlich grund-
sätzlicher Fragen zu compliance-relevanten Zusammenhängen oft wie Hel-
mut Kohls Fische (in seinem Bundeskanzlerbüro stand ein grosses Aquarium 
als Teil seiner Selbstinszenierung; diese Fische sahen viel und verstanden 
nichts).

 3.	 Die Einsicht in die Notwendigkeit von Wissen über Regulierung und in die Prin-
zipien des ehrbaren Kaufmanns fehlt nicht selten.

 4.	 Beim Führungspersonal herrschen allzu oft Mutlosigkeit (bei erkannten Pro
blemen) und Desinteresse (insbesondere an Prävention).

 5.	 Die Prozesse werden weder fachlich noch führungstechnisch verstanden.

 6.	 Kritik wird als Belästigung gesehen und ist unerwünscht.

 7.	 Oft herrscht in den Gremien eine do ut des-Kultur («Ich gebe, damit du gibst»), 
die vieles deckt und verdeckt. Dies schafft ein Umfeld, in welches es «us» (uns) 
gibt, die mitspielen, und «them» (die anderen), die nicht mitmachen und so 
kaum ins Spiel kommen.

 8.	Verwaltungsratspräsidenten unterhalten nicht selten eine (zu) enge Bezie-
hung zum CEO, was zu Informationsasymmetrien und zu mangelnder Funk-
tionsfähigkeit der obersten Aufsicht im Unternehmen (Verwaltungsrat als 
Ganzes) führt.

 9.	 Es braucht sehr viel (meist zu viel), bis der sogenannte Harvey-Weinstein-Mo-
ment eintritt und das Versagen so öffentlich wird, dass Konsequenzen unver-
meidlich werden.

10.	Wer andere täuscht oder nicht ernst nimmt, neigt dazu, sich selbst zu täu-
schen und so den Respekt der anderen zu verlieren.

© Stämpfli Verlag AG – Urheberrechtlich geschütztes Material – Jede Weitergabe an Dritte ist untersagt. 
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LUZERNER ZEITUNG, 29.7.2020

Mein Abschied von der Hochschule Luzern

Ende August scheide ich aus und lehre nicht mehr an der Hochschule. Ich bin – 
vom biologischen Alter her – schon länger eine Risikoperson (Covid-19). Selbst-
verständlich bleibe ich dem Thema Compliance (und weiteren, damit direkt oder 
indirekt zusammenhängenden) treu. Auch die Debatte über die Konzernverant-
wortungsinitiative, für die ich als Co-Präsidentin des Initiativkomitees einstehe, 
wird mich in den nächsten Wochen beanspruchen.

Ich habe 20 Jahre lang den von mir 
entwickelten Compliance-Lehrgang an 
der Hochschule geleitet und unzählige 
Tagungen moderiert und Referate gehal­
ten. Insgesamt haben 601 Studierende 
vor allem aus Banken, Versicherungen, 
aber auch aus der Industrie die Ausbil­
dung mit Erfolg absolviert. Die Qualität 
des Lehrgangs war geprägt von vielen 
sehr engagierten und langjährigen Dozie­
renden.

Als ich mir überlegte, diese Kolumne 
zum Abschied zu verfassen, erhielt ich 
überraschend einen Anruf eines Com­
pliance Officer, der vor Jahren «meinen» 
Kurs absolviert hat und den ich nie mehr 
gesehen habe. Es war leider  – dies vor­
weg  – überhaupt nicht der erste dieser 
Art, aber doch ein sehr drastischer Hil­
feruf. Dies macht mich im Jahr 2020 be­
sonders betroffen, weil ich mir wünschte, 
dass solches heute nicht mehr möglich ist.

Die Situation, mit der sich die er­
fahrene Fachkraft konfrontiert sieht, 
ist im Wesentlichen die Folgende: Ein 
CEO eines kleineren Instituts, der ge­
genüber den Private Bankern, die es mit 
Regeln – wie er selbst auch – gar nicht so 

haben und der von den Mitarbeitenden 
des Compliance Office in seiner sehr risi­
kofreudigen Bank von den «Compliance-
Fuzzis» redet, von den «Affen des Compli­
ance Office». Sein ausgesprochen offenes 
Ohr für Kundenbetreuer, die Nachfragen 
des Compliance Office nicht bearbeiten 
wollen, ist in der ganzen Bank bekannt. 
Ebenso natürlich seine absolute und 
laute Geringschätzung für die Bemühun­
gen der Verantwortlichen im Compliance 
Office. Die Compliance-aversen Berater 
profitieren davon und desavouieren die 
Compliance Officer unter dem Schutz der 
Organe der Bank.

Ein erstes Fazit: Es hat sich trotz 
Skandalen, Regulierungen und Ausbil­
dungen, trotz Berufsverboten und Ge­
winneinziehungen durch die Aufsichts­
behörde bei einigen Banken nichts 
geändert. Man fragt sich, was in solchen 
Fällen die obersten Kontrolleure der 
Bank, die Verwaltungsräte tun. Schnar­
chen? Mir hat ein VR-Präsident gesagt, 
er erachte Kritik grundsätzlich als kontra­
produktiv. Solange solch inkompetente 
Figuren in entsprechenden Gremien sit­
zen, darf man sich nicht wundern.
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Ein zweites Fazit drängt sich auf: 
Wer heute in Compliance arbeitet, muss 
furchtlos und sehr belastbar sein und darf 
Konflikten nicht ausweichen. Sonst näm­
lich, wenn man sich unter Druck setzen 
lässt, nicht entschlossen ausreichenden 
Widerstand leistet und nicht kompro­
misslos tut, was zu tun ist, gerät man 
in Gefahr, aufsichtsrechtlich und straf­
rechtlich in teure Mühlen zu geraten. 
Diese Mühlen nehmen es zum einen ab 
und zu mit Verfahrensgrundsätzen nicht 
so genau und zum andern funktionieren 
sie sehr aufwendig. Für dieses Risiko gibt 
es keine Entschädigung.

Und drittens: Ein CEO hat als Ge­
schäftsführer eine Garantenstellung ge­

mäss Strafgesetzbuch. Wenn man sieht, 
wie gleichgültig, um nicht zu sagen lie­
derlich solche Personen wie der geschil­
derte CEO mit den Rechtsrisiken und den 
damit verbundenen Kosten für die Bank 
umgehen, fragt man sich, ob Finanz­
marktaufsicht und Staatsanwaltschaften 
in solchen Fällen nicht der Frage einer 
allfälligen ungetreuen Geschäftsbesor­
gung nachgehen sollten. Es kann nicht 
sein, dass Compliance Officer mehr und 
mehr in Verfahren verstrickt werden und 
dass «die da oben» schulterzuckend wei­
ter ihre unverdient erhaltenen Boni aus­
geben.� •
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Analyse der Gefährdungslage eines Unternehmens

  1.	 Diese Analyse ist mindestens einmal jährlich vorzunehmen.

 2.	 Die Antwort auf die Frage, was «noch» gewagt werden kann oder dann 
«schon nicht mehr», ist nicht statisch.

 3.	 Die Analyse bildet Grundlage für eine angemessene Organisation hinsichtlich 
Risk Management, Internem Kontrollsystem (IKS) und Prävention.

 4.	 Die Pflicht zu Analyse als Voraussetzung eines angemessenen Risk Manage-
ment besteht für alle Unternehmen, unabhängig von ihrer Rechtsform.

 5.	 Der Verwaltungsrat als Gesamtgremium und jedes einzelne Mitglied haben 
daran aufgrund ihrer Verantwortung (Legalitäts- und Organisationspflicht) 
ein ureigenes Interesse.

 6.	 Zeitliche Verzögerungen nach Kenntnisnahme von Veränderungen oder Vor-
kommnissen können eine Pflichtverletzung des Aufsichtsgremiums darstellen.

 7.	 Die Gefährdungslage spielt nicht nur eine Rolle bei der Ausgestaltung des 
Compliance Office. Sie muss sich in der Gestaltung der Organisation und der 
Prozesse niederschlagen.

 8.	Die strategischen Rechts- und Reputationsrisiken bestimmen den Aufbau, die 
operative Ausgestaltung und die Dotierung einer integralen Compliance-Or-
ganisation.

 9.	 Parameter für die Analyse sind namentlich:
	– Branche, Geschäftsfeld
	– Art (börsenkotiert, inhabergeführt)
	– Grösse (Anzahl Mitarbeitende, Umsatz, Bilanzsumme)
	– Struktur des Unternehmens 
	– geografische Präsenz (regional, national, international)
	– spezielle geografische Risiken aufgrund von Geschäftsbeziehungen mit 

Steuerparadiesen und Offshore-Finanzplätzen
	– ausländische Gesetzgebung mit Auslandwirkung
	– Produkte/Dienstleistungen und Zulieferer
	– Lieferkette
	– regulatorisches Umfeld sowie neue Rechtsprechung
	– Verdachtsfälle in der Vergangenheit

10.	Vorfälle bei Konkurrenten schaffen Handlungsdruck: Es muss jeweilen analy-
siert werden, wie hoch die Gefahr entsprechender Geschehnisse im eigenen 
Haus ist.
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Anreizsysteme

  1.	 Anreize sind Impulse mit der Eigenschaft, das Verhalten von Mitarbeitenden 
zu prägen.

 2.	 Anreizsysteme bilden eine wichtige Form der Regulierung.

 3.	 Bonussysteme, welche die Profitgier von Einzelpersonen begünstigen, statt 
das langfristige Unternehmenswohl berücksichtigen, verleiten zu Täuschun-
gen (z. B. Wertschriftenpositionen, die zu Verlustbeschönigungen animieren) 
oder zu schlechter Beratung.

 4.	 Finanzielle Anreize (Belohnungen) veranlassen dazu, nicht den langfristigen 
Erfolg des Unternehmens anzustreben, sondern die Verwirklichung schnellen 
eigenen Gewinns.

 5.	 Neben einer Kurzfristmentalität werden übertriebene Risikofreudigkeit, 
Anspruchsdenken, Geldgier und das Ausreizen rechtlicher Grenzen gefördert.

 6.	 Finanzielle Anreize schaffen Interessenkonflikte und beschränken die Unab-
hängigkeit.

 7.	 Interessenkonflikte beschädigen die Einhaltung der Treuepflicht gegenüber 
dem Arbeitgeber oder den Auftraggebern.

 8.	Der Appell an das individuelle Gewissen des Einzelnen genügt nicht, wenn es 
systemimmanente Anreize des Marktes oder der Organisation gibt, die einer 
verantwortungsvollen Geschäftsführung entgegenwirken.

 9.	 Entschädigungen sollten nachvollziehbar abhängig gemacht werden vom 
nachhaltigen Erfolg des Unternehmens und vom persönlichen Beitrag dazu.

10.	Insbesondere darf die Entschädigung (z. B. Löhne, Boni, Honorare und Prä-
mien) nicht vom Resultat einzelner Produkte und Transaktionen abhängen.
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